
BETTENHAUS:
HOLZ RAHMENBAU

OG SEMINARHAUS:
HOLZ MASSIVBAU

EG SEMINARHAUS  / FOYER
BETONBAU

UNTERGESCHOSS:
BETONBAU

KAPELLE
BESTAND

M 1/500

0 5 10 25m

M 1/500

0 5 10 25m

M 1/500

0 5 10 25m

BILDUNGSHAUS ST. MICHAEL

GEBÄUDEDATEN:

PROJEKTNAME: BILDUNGSHAUS ST. MICHAEL

ADRESSE: SCHÖFENS 12 / 6143 PFONS (TIROL, ÖSTERREICH)

KATEGORIE: ÖFFENTLICHER BAU

FERTIGSTELLUNG: 2018

BAUWEISE: HOLZMASSIV- BZW. HOLZRIEGELBAU, STAHLBETON

FASSADE: VERTIKALE HOLZSCHALUNG MIT PIGMENT. HOLZLASUR

DACHHAUT: EXTENSIV BEGRÜNTES FLACHDACH

LÜFTUNGSSYSTEM: KOMFORTLÜFTUNG MIT WÄRMERÜCKGEWINNUNG

ENERGIEERZEUGUNG: 2 LUFTWÄRMEPUMPEN (JE 150 kW),

PV-ANLAGE (33 kWp)

ENERGIEKENNZAHL: 5,7 kWh/m²a

UMBAUTER RAUM: 26.117m³ (LT. Ö-NORM)

BAUKOSTEN: CA. 14 MILLIONEN EURO

GRUNDRISS UNTERGESCHOSS   M=1/500

GRUNDRISS ERDGESCHOSS   M=1/500

GRUNDRISS REGELGESCHOSS   M=1/500

LÄNGSSCHNITT SEMINARHAUS   M=1/500

PROJEKTBESCHREIBUNG:

DAS ZENTRUM DER NEUKONZEPTIONIERUNG BILDET DIE BESTEHENDE KAPELLE
DES BEKANNTEN TIROLER ARCHITEKTEN JOSEF LACKNER. ZUM EINEN
DEFINIERT SIE DEN INTERNEN DREHPUNKT DER BAUKÖRPER UND FUNKTIONEN,
ZUM ANDEREN WIRD SIE VON AUSZEN ALS ZENTRALER BEREICH DER
GEBÄUDEKONZEPTIONIERUNG SICHTBAR. DURCH DAS ABRÜCKEN DER
HAUPTBAUKÖRPER WIRD DER BLICK AUF DIE KAPELLENSPITZE FREIGEGEBEN.

MITTELS STELLUNG UND GRÖSZE DES HAUPTGEBÄUDES WIRD EINE, DEM
BESTEHENDEN ENSEMBLE ENTSPRECHENDE, IDENTIFIKATIONSSITUATION
DEFINIERT.
DAS BILD VON DER GEGENÜBERLIEGENDEN TALSEITE ALS FERNES
ERKENNUNGSZEICHEN BLEIBT ERHALTEN, JEDOCH IN SEINER FORMALEN
UMSETZUNG ALS SCHLICHTER, MONOLITHISCH ANMUTENDE BAUTEIL
GESTALTET.

ENTWURFSGEDANKEN:

DURCH DIE NEUKONZEPTION DER BEIDEN HAUPTBAUKÖRPER BIETET
SICH DIE MÖGLICHKEIT, DAS GEBÄUDE EINER KLAREN UND
FUNKTIONELLEN NUTZUNGSTRENNUNG ZUZUFÜHREN. DIE BESTEHENDE
(GEWACHSENE) NUTZUNGSVERMISCHUNG (VERANSTALTUNGSBEREICHE,
GÄSTEZIMMER, VERWALTUNG, WOHNUNGEN, …) WIRD AUFGEHOBEN,
ZUDEM WERDEN DIE FUNKTIONSTECHNISCHEN ABLÄUFE VERBESSERT.

GEGENSEITIGE VERMISCHUNG BZW. STÖRUNGEN (LÄRM, ABLÄUFE,
NUTZUNGSBEREICHE, ETC.) WERDEN VERMIEDEN BZW. MINIMIERT.
KONZEPTIONELL WIR DIE PARALLELNUTZUNG VON VERANSTALTUNGEN
(AUCH FÜR UNTERSCHIEDLICHE ALTERSKLASSEN GETRENNT)
ERMÖGLICHT, WOBEI AUF DIE VERMEIDUNG EVENTUELLER
GEGENSEITIGER BEEINTRÄCHTIGUNGEN (LÄRM,...) GEACHTET WURDE.
KLARE FUNKTIONSZONEN WERDEN GEBILDET, UM EIN BREITES
SPEKTRUM MÖGLICHER NUTZUNGEN ZU ERREICHEN. ALLE
FUNKTIONSBEREICHE SIND BARRIEREFREI ERREICHBAR.

OBERFLÄCHEN / MATERIALITÄT:

DURCH DIE BEWUSSTE REDUKTION DER VERWENDETEN
OBERFLÄCHENMATERIALEN WIRD DER BLICK AUF DAS WESENTLICHE
ANGESTREBT. HOLZ, IN FORM VON SÄGERAUHER, DUNKEL LASIERTER FICHTE
FÜR FASSADEN UND SONNENSCHUTZELEMENTE, IN KOMBINATION MIT GLAS
UND ELFENBEINFARBIG GESTALTETEN FLÄCHEN FÜR DIE
GEBÄUDEEINSCHNITTE, DEFINIEREN DEN GEBÄUDE- BZW.
ENSEMBLECHARAKTER.
DURCH DAS ÖFFNEN BZW. SCHLIESZEN DER SONNENSCHUTZ- / SICHTSCHUTZ- /
VERDUNKELUNGSELEMENTE WIRD DER NUTZER GLEICHZEITIG ZUM GESTALTER.
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